
 

Zahlen-Daten-Fakten 

10 Jahre  

Zentrallager Sachspenden Bonn 

 

Erster Öffnungstag: 1. März 2016 

Gründer: Jan Erik Meyer 

Entwicklungspartner: Katholische Kirchengemeinde Sankt Petrus, DRK 

Kreisverband Bonn e.V., Stadt Bonn, Deutsche Post DHL Group 

30. März 2018: Das ZeSaBo auf dem Geländer der ehem. Postverteilzentrums 

am Frankenbadplatz muss (vorübergehend) schließen, da der Mietvertrag der 

DPDHL ausläuft und die Trägerschaft der Stadt Bonn endet. 

9. Juni 2018: Gründung des gemeinnützigen Vereins Zentrallager Sachspenden 

Bonn e.V. 

1. April 2019: Neueröffnung unter eigener Trägerschaft in der 1.500 m² großen 

Halle an der Endenicher Straße 95 (ehem. Teppich Frick) 

Institutionelle Kund*innen (gesamt):   über 960 

Private Kund*innen (gesamt):  über 720 

Betreute Personen (gesamt): 91.680 

Anzahl Bestellungen 2025: 2.528 

Ausgegebene Warenstücke 2025: 490.371 

Ausgegebene Warenstücke seit 2016: 1.956.760 

Tägliche Warenausgabe an Kleidung 2025: 1.400 

Ehrenamtliche Helfer*innen seit 2016: 746 

Aktive Ehrenamtliche 2025: 498 



Aktuelles Kernteam: 80  

Abteilungen: insgesamt 33; 19 intern, 14 extern 

Ehrenamtsstunden 2025 13.362 

Staatliche/städtische Förderung 2019 bis 2021 205.000 € 

Staatliche/städtische Förderung seit 2021 0 € 

Betriebskosten p.a.: 90.000 € 

Fördermitglieder (Stand 01-2026): 977 

Fördermitgliedsbeiträge (Stand 01-2026): 62.582 € 

Fehlende Fördermitglieder á 30 € im Jahr: 807 

Jeansrecycling 2025: 2.918 kg 

 


